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ruher Zeitung , « adifcher Staatsanzeiger , » arl-Friedrtch-Str <che lt . zu lende« und « erde» t» Beretnbarung mit dem Ministerium de» Innern derechnet. Bet Klageerhebung, »wangZweiler Beitreibung und « onkursverfahren flllt »er
Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Am Falle «on höherer Gewalt , Streik , Sperre , « uilperrung , r -aichinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb »der in denen unserer Lieferanten, hat der Inserent leine Ansprüche ,
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ZentralhandeiSregifter für Baden , Badischer Zentralanzetger für Beamte , Wissenschaft und Bildung, Badisch « Kultur und Geschichte , Badisch « WohlfahrtSblätter , Amtliche Bericht« wer dt« Verhandlung« , de» Badische » Landtag».

Die Löschung von sSvvotheke «
und Gvmtdfchttlde «

Der sogenannte öffentliche Glauben , den jede Grundbuchei »-
tragung genietzt , macht es erforderlich , daß jede Veränderung
des Grundbuchinhalts nur bei Erfüllung genauer Formalvor -
schriften , die die materielle Berechtigung hierzu erweisen sollen,
herbeigeführt werden kann . Soll daher ein grundbuchlich ge¬
sichertes Recht gelöscht werden , so mutz von einem jeden , dessen
Recht von einer solchen Löschung betroffen werden kann , in
öffentlich beglaubigter Form die Zustimmung zur Löschung
dem Grundbuchamt vorliegen , bevor dies die Löschung ver -
fügen kann .

Geht man von dem am häufigsten vorkommenden Falle aus ,
datz der Grundstückseigentümer , der zugleich der persönliche
Schuldner der durch die Hypothek gesicherten Forderung ist,
diese Forderung an den Gläubiger zurückzahlt , so hat der
Ĝläubiger zwar kein Recht an der Hypothek mehr , die Hypothek
'erlischt aber nicht durch die Rückzahlung , sondern das durch
«sie gesicherte Rangrecht fällt dem Eigentümer als Eigen -
Itümergrundschuld zu . Will der Eigentümer nunmehr die im
Grundbuch noch auf den Namen de» Gläubigers eingetragene
Hypothek löschen lassen, so mutz er in öffentlich beglaubigter
Zocm nachweisen :

1. datz die zugrunde liegende Forderung durch Zahlung er -
loschen ist, und datz der eingetragene Gläubiger die Lö>
schung bewilligt ; '

2. datz die Zahlung von ihm , dem Eigentümer , erfolgt ist, weil
nur in diesem Falle das Rangrecht als Eigentümergrund ,
schuld auf ihn übergegangen ist, und

3. daß er, der Eigentümer , der Löschung zustimmt , weil er
durch diese Löschung seine Eigentümergrundschuld verliert .

Eine von dem Hypothekengläubiger ausgestellte lSschungs »
fähige Quittung wird daher, um Zweifel und Rückfragen aus »
zuschließen , immer die Angabe enthalten müssen , von wem er
den Rückzahlungsbetrag erhalten hat oder auf Grund welcher
Tatsache <z. B . Verzicht , Schenkung ) er das Recht an der Hypo -
thek aufgibt . Hat nämlich der persönliche Schuldner der der
Ĥypothek zugrunde liegenden Forderung , der nicht zugleich der
Ĝrundstückseigentümer ist , oder ein Bürge oder z. B . der Ver -
sicherer gemätz § 102 des Versicherungsvertragsgesetzes den
Gläubiger befriedigt , so geht mit dem Erwerb der Forderung
auch die Hypothek auf diesen über , und es bedarf auch von
diesem einer öffentlich beglaubigten Zustimmung zur Löschung .

Zur Herbeiführung der grundbuchlichen Löschung ist ferner
stets ein Antrag erforderlich , der meist vom Eigentümer aus -
gehen wird , aber auch vom Gläubiger gestellt werden kann .
Der Antrag ist an eine besondere Form nicht gebunden , wird
aber meist , um doppelte Erklärungen zu vermeiden , mit der
öffentlich zu beglaubigenden Zustimmung verbunden . Ist über
das zu löschende Recht ein Brief ausgestellt worden , so mutz
dieser zur Unbrauchbarmachung dem Grundbuchamt mit ein -
gereicht werden . Hat ein Notar die zur Löschung ersorder -
lichen Erklärungen beglaubigt , so ist dieser an Stelle der An -
tragsberechtigten zur Stellung des Löschungsantrags befugt .

In der Regel bedarf es also zur Löschung nur der öffentlich
beglaubigten Erklärungen des Eigentümers und des Glau -
bigers , die in folgender Weis« auf einer Urkunde vereinigt
werden können :

„Im Grundbuch von Karlsruhe , Band 5, Blatt Nr . 353,
Abt . III unter Nr . 8 steht für mich , Max R ., eine Hypo -
thek von 10 000 JM eingetragen . Ich bestätige , hierauf
die Valuta von 10 000 JM von dem Grundstückseigen¬
tümer Hermann Sch . empfangen zu haben und bewillige
die Löschung der Hypothek im Grundbuch .

Ich , der eingetragene Eigentümer des obigen bezeichneten
Grundstücks , bewillige und beantrage die Löschung der in
Abt . III unter Nr . 8 eingetragenen Hypothek.

Karlsruhe , den 1 . April 1932.
Max R .
Hermann Sch .

"
'
(Darunter Beglaubigungsvermerk des Notars oder Gerichts .)

Ist das zu löschende Recht weiterverpfändet , oder besteht
an diesem ein Nießbrauch oder ist ein Nacherbenrecht nach
dem Eigentümer oder Gläubiger eingetragen , so mutz neben der
Löschungsbewilligung des Eigentümers und Gläubigers auch
eine solche des Pfandgläubigers , des Nietzbrauchers oder der
Nacherben vorgelegt werden . Stehen Eigentümer oder Glau -
biger bzw. andere Berechtigte unter Vormundschaft , so mutz
der Vormund die erforderlichen Erklärungen abgeben und seine
Bestallung mit einreichen . Da hier in bestimmten Fällen auchdie Genehmigung des Gegenvormundes oder des Vormund -
schaftsgerichts nachzuweisen ist, wird es sich empfehlen , inallen Fällen , bei denen ein Vormund mitzuwirken hat , den Rateines Notars wegen der zu beschaffenden Urkunden einzuholen .
0 ..^ eu der Berechtigten bedürfen zur Herbeiführung der
Löschung nicht der vorherigen Eintragung im Grundbuch . Sie
müssen sich aber durch Erbschein legitimieren . Hat der Erb -ta ^ er ein öffentliches Testament errichtet , so genügt die Vor -
legung einer beglaubigten Abschrist desselben in Verbindungmit dem Eröffnungsprotokoll .

Zum Schlutz sei bemerkt , datz man unter öffentlicher Be -
glaubiguna nur die gerichtliche und notarielle Beglaubigung von
Unterschriften versteht, welche beide die gleichen Kosten verur -
lachen . Eine polizeiliche Beglaubigung reicht — ganz abgesehen« von. datz sie nach einer der letzten Notverordnungen weit -
gehend eingeschränkt worden ist — für Erklärungen gegenüberdem Grundbuchamt in keinem Falle aus . Wird der ganze
• dr - Erklärung vom Gericht oder von einem Notar
vbgefaßt und aufgenommen , so spricht man von einer gericht-» chen oder notariellen Beurkundung , die stets die öffentliche« eglaubigung ersetzt , aber natürlich höhere Gebühren entstehen»atzt, als die einfache Beglaubigung vr . v . B .

Letzte Nachrichten
Die sinanzievung dev

ÄvbettsbeichMtms
Heute nachmittag Kabinettssitzung

CNB . Berlin » IS . Aug. <Pri ».- Tel . ) Wie wir erfahre «,
gehen die Besprechungen zwischen dem Reichskanzler
« nd dem R 'eichsbankpräfidenten über die Finan -
ziernng der Arbeitsbeschaffung heute weiter . In
unterrichtete« Kreisen verlautet , daß bereits eine Ver -
ständigung erzielt worden ist. Man nimmt an, daß
die heutige « Besprechungen in erster Linie der technischen
Durchführung gelten . Das wird auch daraus geschlossen , daß
an den heutigen Verhandlung »« auch der ReichSwirt -
fchaftS - und der ReichSsinanzmi « ister wieder be-
teilist sind.

Was nun die Summe anlangt , um die es in diesen Ver -
Handlungen geht , so scheint es sich in der Tat bisher um die
335 Millionen gehandelt zu haben , von denen in der Presse
bereits die Rede war . 135 Millionen davon waren für die
Durchführung des ursprünglichen Programms des Kabinetts
vorgesehen . Sie sind übrigens zum grötzten Teil auch bereits
verausgabt , so datz für die weiteren Aufgaben noch 200 Mil¬
lionen in Frage kommen . Die Andeutungen , datz die Be -
mühungen der Reichsregierung auch noch über diesen Rahmen
hinausgehen , dürften ziemlich richtig sein . Wieweit aber ent -
sprechende praktische Möglichkeiten gegeben sitck, wird sich wohl
erst in den weiteren Verhandlungen aus der Praxis ergeben
können.

Das Reichskabinett wird sich übrigens heute nachmit-
tag mit diesen Dinge » beschäftigen. ES ist für 17 Uhr ein-
berufe ».

Httlev übe « die Lage im Reith
Unterredung mit einem Vertreter der Assoeiated Preß

ENB . New Aork, IS . Aug . (Priv .-Tel .) Die Blätter brin -
gen eine Unterredung des Berliner Chefkorrespondenten der
Associated Pretz , Louis P . Lochner, mit Hitler , die in den
bayrischen Bergen stattgefunden hat . Hitler hat sich bei die-
ser Unterredung zunächst über die Frage einer Teilnahme an
der Regierung ausgesprochen . Zur Übernahme der Macht in
einer Demokratie gehörten 51 Proz . Wer diese verfüge er
zwar nicht, aber er verfüge über 37 Proz . Das wären un -
gefähr 75 Proz . jener 51 Proz ., die zur Regierungsübernahme
erforderlich seien . Ohne die Nationalsozialisten wäre eine
legale Regierung in Deutschland nickt länger möglich . Er
könne von einer sicheren Position aus die weitere Entwicklung
abwarten .

Auf die Bemerkung des Vertreters der Associated Pretz ,
datz die Regierung v . Papen von ihm behauptete , er habe für
sich die ganze Macht verlangt , wie Mussolini sie ausübe , und
datz er versprochen habe , die gegenwärtig « Regierung gerade
nach den Reichstagswahlen zu unterstützen , antwortete Hitler ,der Hinweis auf Mussolini sei niemals in diesem Zusammen -
hang gefallen und fei vollkommen falsch wiedergegeben wor -
den . Datz die Nationalsozialisten die ganze Macht niemals
verlangt hätten , gehe aus der Tatsache hervor , datz sie das
Reichswehrministerium niemals gefordert hätten . Dies Hetze
gewitz einen großen Machtfaktor in den Händen der Exekutive .
Was die Tolerierung der gegenwärtigen Regierung anbetreffe ,
so habe er lediglich versprochen , die Regierung solang « zu
unterstützen , als die Nationalsozialisten deren innere und ans -
wärtige Politik würden billigen können . Wenn z. B, in Lau -
fanne unsere Regierung ein klares Nein ausgesprochen hätte ,
selbst auf die Gefahr hin , die Konferenz zu sprengen , so hätte
unsere Haltung eine andere sein können . Eine Verständigungmit Frankreich sei unmöglich, solange Frankreich Deutschland
behandle, wie es jetzt geschehe . Hitler wies mit einem unge -
duldigen Lächeln und einer verneinenden Geste die Idee des
Marsches auf Berlin von sich ab . „Warum soll ich auf Ber -
lin marschieren ? Ich bin ja schon dort . " Die Frage ist nicht,wer auf Berlin marschieren wird , sondern vielmehr , wer aus
Berlin herauszumarschieren haben wird. Meine Sturmtrup -
Pen sind die denkbar bestdisziplinierten Truppen , die es gibt ,und sie werden nicht einen illegalen Marsch versuchen."

Schwere Kämpfe in Brasilien
MTB . Rio de Janeiro , 19 . Aug . (Tel .) Die Aufständischen

haben in der Gegend der Mantequiera -Berge eine heftigeOffensive eröffnet , die jedoch von den Regierungstruppen er-
folgreich abgewiesen werden konnte . Die Aufständischen er -
litten bei ihrem Angriff , der nach einer Verlautbarung des
brasilianischen Kriegsministeriums die schwerste Kampfhand -
lung fett Beginn des Aufstandes darstellt , bedeutende Verluste .

Die Konferenz von Ottawa
MTB . Ottawa , Ig . Aug . (Tel .) Nach langen Besprechungen

zwischen den Vertretern Großbritanniens unb Canabas , die
erst spät am Abend beendet wurden , erklärte Bennett , datzein Einvernehmen bei vielen Punkten erzielt worden sei.

Zur Einberufung des Reichstages . Eine Tagesordnungkommt für die erste Reichstagssitzung am 30. August nicht in
Frage , weil sie lediglich der Konstituierung des neuen Parla -
ments gewidmet ist. Die Sitzung wird von der Alterspräfi -
dentin , Kl»ra Zetkin (Komm . ) , eröffnet werden , worauf daS
Haus dann die Präsidentenwahlen durchzuführen hat .

tVivtschaftliche itmft &au
Autarkie in Brotgetreide und Getreidepreis — Bieh unb
Beredelungsprodukte — Die Schwierigkeiten bei de«

Konsumvereinen
Die deutsche Brotgetreideernte wird in diesem Jahr so

reichlich sein , datz der deutscheBedarf nicht nur voll gedeckt,
sondern überschritten wird , so daß wir also in Roggen
und Weizen vom Ausland unabhängig werden und ein
Ziel erreicht ist, dessen Erreichung nicht bloß im Krieg , son -
dern auch besonders in den ersten Nachkriegsjahren als
dringend notwendig bezeichnet wurde . Daß damit für die
deutsche Volkswirtschaft etwas Bedeutsames geschaffenwurde , steht auch deshalb außer Zweifel , weil es bisher
durch zollpolitische Maßnahmen gelungen ist, die Getreide -
preise auf eine Höhe zu bringen , mit der die Getreide er -
zeugende Landwirtschaft sich im wesentlichen zufrieden er -
klärt . Dies erkennt auch die Preisberichtstelle beim
deutschen Landwirtschaftsrat an . die allerdings nun Be-
fürchtungen äußert , daß nun noch mit einer weiteren be-
trächtlichen Ausdehnung der Anbauflächen für Getreide
(und auch Kartoffel ) zu rechnen ist und dadurch schließlich
die inländische Produktion an Erzeugnissen des Ackerbaus
die Aufnahmefähigkeit des deutschen Marktes überschreiten
könnte . Eine absolute Überschußerzeugung aber , gerade
auf dem Gebiet , wo bisher eine entsprechende „Steue -
rung

" unter Ausnutzung des vorhandenen Zuschutzbe -
darss aus dem Ausland gelang , würde es auf die Dauer
unmöglich machen , ein einigermaßen befriedigendes
Preisniveau der Landwirtschaft zu erhalten . Bereits
jetzt liegt infolge der qualitativ und quantitativ ausge -
zeichneten Ernte , die schätzungsweise 3 Mill . Tonnen
mehr als 1931 beträgt , trotz der Zölle ein gewisser Druck
auf den Botgetreidepreisen , was sich daraus unschwer er -
klärt , daß der Einfuhrüberschuß im Vorjahr rund 2%Mill . Tonnen betrug .

Das Reich hat ja . nachdem auch in diesem Jahr , durchden günstigen Ernteausfall die erste Sorge erledigt ist,zur zweiten Erntesorge , nämlich der marktmäßigen Ber -
Wendung der Ernte nach besten 'Kräften sich bemüht , einen
möglichst reibungslosen Absatz des Getreides sicher zu stel -
len . Bei der diesjährigen Erntefinanzierung wurde durch
Zuschüsse und Zinsverbilligung das Hauptgewicht aufeine Ausweitung der Einlagerungsmöglichkeiten gelegt.
Dazu dürfte das nun vom Reichsrat gebilligte Handels -
klassengesetz für Getreide Ende des Monats praktisch in
Wirksamkeit treten und so noch bessere Grundlagen für
die Einlagerung und den Absatz der Ernte geschaffenwerden . Da wir nur in Botgetreide jetzt einen Über-
schütz haben , für Futtergetreide , wie Gerste , aber weiter
ausländische Zufuhr brauchen , rechtfertigt sich weiterhin
das Bestreben , durch die bekannte „Verkoppelungsaktion "
die Roggenverfütterung zu erleichtern , die Roggen -
ausfuhr durch Ausfuhrscheine zu belohnen und das
Gleichgewicht zwischen Brot - und Futtergetreide herzu -
stellen . Nur nützt die Gewährung von Ausfuhrscheinen
zur Erleichterung der Gersteneinfuhr zur Zeit wenig , da
es infolge der niedrigen Roggenpreise im Ausland schwer
ist , auch nur geringe Mengen deutschen Roggens dort
unterzubringen .

He

Die Umstellung von der Vieh - und Grünlandwirtschast
auf die Ackerwirtschaft erfolgte im größeren Umfang , na -
mentlich im Nordwesten Deutschlands , wo gerade der
Brotgetreidebau in Form von Winterweizen und Winter -
roggen noch weiter vermehrt werden dürfte . Dies erklärt
sich daraus , daß der Preisindex für pflanzliche Nahrungs¬
mittel 115.1 , der Index für Vieh 69.4 und der für Vieh-
erzeugnisse zuletzt 90 betrug . Man kann es also dem Land -
wirt nicht verdenken , wenn er nun bemüht ist . mehr Ge-
treide zu erzeugen , um eher auf seine Rechnung zu kom -
men . Natürlich wäre es der Reichsregierung möglich,
durch zollpolitische Matznahmen die Getreidepreise zu sen -
ken und auf der anderen Seite durch eine derartige Frei -
setzung von Kaufkraft der Verbraucher einen stärkeren Ab-
satz und bessere Preise für Vieh - und landwirtschaftliche
Veredlungserzeugnisse zu erzielen , woran namentlich der
süddeutsche Landwirt , der aus klimatischen und Bodenver -
Hältnissen heraus , durchschnittlich in seinem bäuerlichen
Betrieb überhaupt mehr auf die Viehwirtschaft angewie -
sen ist, einen Vorteil hätte . Freilich unter dv Voraus -
setzung, daß Matznahmen möglich sind , die es verhindern ,
datz den ausländischen Lieferanten von landwirtschaftlichen
Veredelungserzeugnissen , wie Milchprodukte . Eier . Obst



und Gemüse der Vorteil «iner auf Kosten der Getreide »
preise erzielten Kaufkraftsteigerung der Konsumenten zu»
gute käme. Die Schwierigkeiten , die in dieser Hinsicht be-
stehen , sind bekannt . Die deutsche Exportindustrie ist ge-
rade auf den Absatz nach Ländern angewiesen , die uns mit
landwirtschaftlichen Veredelungsprodukten beliefern , und
sie wird , auch wenn es gelänge , die Kaufkraft der inlän¬
dischen Landwirtschaft auf diese Weise, und was gleichfalls
notwendig wäre , im ganzen zu steigern , nur zum Teil Er -
satz für schwindenden Auslandsabsatz finden können . Vom
deutschen Landwirtschaftsrat wird in diesem Zusammen -
hang auch darauf hingewiesen , daß die Brotpreise heute
fast ausnahmslos noch auf dem gleichen Stand verharren ,
den sie zur Zeit der höchsten Mehlpreise im Mai hatten .
Und es wild erklärt , es sei sehr bedenklich, der Landwirt -
schaft in dem nahezu einzigen Gebiet , an dem sie heute
auf der Einnahmeseite - noch einigen Rückhalt finde , näm »
lich in der Getreidewirtschast , durch Senkung der Ge-
treidepreife diesen Rückhalt zu nehmen , ohne die Sicher -
heit zu haben , daß die Preise für Veredelungsprodukte
einen Ausgleich schaffen. Im Anschluß daran wird aufs
neue die Forderung nach Kontingentierung bei der Ein -
fuhr landwirtschaftlicher Veredelungsprodukte erhoben ,
und zwar mit der Begründung , daß die Rentabilitätsver -
Hältnisse der Viehwirtschaft , was ja aus dem Preisindex
hervorgeht , immer unhaltbarer geworden seien.

*
Die Liquidätsschwierigkeiten bei zwei großen Kon -

sumvereinen in Berlin , dem Beamtenwirtschafts -
verein Berlin und der Konsumgenossenschaft für
Berlin und Umgebung , denen dann noch zwei Ge-
nossenschaften in Breslau und München folgten ,
lenken die Aufmerksamkeit auf die allgemeine Lage der
Konsumgenossenschaften , die übrigens an den verschie-
denen Orten durchaus verschieden ist. Wir haben in
Deutschland zwei große Dachgesellschaften für Konsumver -
eine , die als Zentralorganisationen , Großeinkaufsgenos -
senschasten und Besitzer von Fabriken eine bedeutsame
Rolle im deutschen Wirtschaftsleben spielen , nämlich den
Kölner Reichsverband mit seiner Großeinkaufsgenossen -
schaft Gepag und die Großeinkaufsgenossenschaft in Ham -

bürg GEG . Daß von den beiden in Auszahlungsschwie -
rigkeiten geratenen Berliner Konsumgenossenschaften je
eine der beiden Großeinkaufsgenossenschaften angehörte ,
zeigt , daß ganz allgemein auch die Konsumvereine die
Schwere der Wirtschaftskrise empfindlich spüren .

Die Konsumgenossenschaften haben besonders in der
.Nachkriegszeit neben dem Warengeschäft auch das Geschäft
als Sparinstitute gesteigert , und es gelang ihnen schließ-

lich im Herbst 1930 mit 413 Millionen RM . Einlagen
den Höhepunkt der Spareinlagen zu erreichen . Bereits
!Ende März 1932 ist der Bestand an Spargeldern , der noch
im Juli 1931 405 Millionen RM . betrug , auf 298 Mill .
zurückgegangen . Sie hatten bis dahin also ein Viertel
ihres Bestandes zurückzahlen müssen . Diese Entwick¬
lung ist aber inzwischen immer weitergegangen . Bei
den Konsumgenossenschaften des Zentralverbandes um -

faßten die Rückzahlungen im Geschäftsjahr 1931/32 rund
die Hälfte der im Lauf der letzten acht Jahre angesam¬
melten Spareinlagen . Wie das in der sozialen
Zusammensetzung der Spareinleger bei den Konsum -

genossenschaften begründet ist, so handelt es sich nicht
nur um Angstabhebungen infolge der politischen Entwick»

lung , sondern noch mehr um Rückgriffe auf das Spar -

kapital , zu denen viele Sparer gezwungen waren . Die
Konsumgenossenschaften haben im Grunde bei den Rück -

Zahlungen eine große Liquidität gezeigt . Sie sind aber
j>och gezwungen worden , auch Reichsmittel über die Preu -

ßenkasse und Stützungskredite in Anspruch zu nehmen ,
die bisher ebenso hoch sein dürften , wie die den gewerb -

liehen Genossenschaften gewährten Stützungen . Sie ver -

langen nun eine weitere Hilfsaktion durch das Reich,
der allerdings wohl auch politische Schwierigkeiten im
Wege stehen . Jedenfalls werden sie damit rechnen müssen,
daß ihr Geschäftsgebaren einer strengen Prüfung unter -

zogen wird .
Auch die Konsumvereine haben Fehler dadurch began -

'gen , daß sie zu große Mittel von Spareinlagen bei ver -

hältnismäßig zu geringem Eigenkapital in ihren Anlagen
banden . Auch das vorwiegend Lebensmittel umfassende
Warengeschäft der Konsumvereine ist schließlich zurückge-

gangen , und das spüren auch die von ihnen eingerichteten
großen Fabriken (Wurstfabriken , Mühlen , Bäckereien ,
Tabak -, Seifen - u . Zündholzfabriken ) , die auch zum Teil
mit zu großen Erzeugungskapazitäten angelegt scheinen.
Ferner hat man ein großes Filialnetz ausgebaut , dadurch
seinerseits zur Übersetzung des Einzelhandels beigetragen
u . auch den eigenen Grundbesitz zu sehr ausgedehnt , wobei
man sich auch wieder nicht so sehr auf das Eigenkapital
als auf die Spareinlagen stützte. Auch die Konsumvereine
werden zu Reformen ihrer Anlagepolitik und zur Stär¬
kung ihres Eigenkapitals genötigt sein , und auf allzu
große Hilfe aus öffentlichen Mitteln werden sie in der
heutigen Wirtschaftslage , als Gegner des schwer um seine
Existenz ringenden Einzelhandels , der ja dann das gleiche
beanspruchen könnte , nicht rechnen können . % *

Staatskommissare für preußische Gemeinde « . Ein Erlaß ,
durch den Staatskommissare für verschiedene preußische Ge -
meinden eingesetzt werden sollen , ist zu erwarten . An eine
Verordnung ist dabei nicht gedacht. Es handelt sich nur darum ,
Maßnahmen zu treffen , die die Hereinholung der rückstän -
digen Steuern sicherstellen sollen . Wenn eine Anweisung
kommt , daß in einzelne Gemeinden ein Staatskommissar ent -
sandt werden soll, wird dies auf dem Verwaltungswege ge-
schehen .

De « »wette Stvaiowbiweukw »
16700 Meter Höhe erreicht

Der Ballon Professors Piccards ist, nachdem er den Garda -
fee überflogen hat, am Donnerstag , v Uhr nachmittags , in der
oberitalienischen Ebene bei Monzambano in der Provinz Man -
tua , niedergegangen . Di « vorläufige Prüfung der Meßgeräte
hat ergeben daß eine Höhe von IS 700 Meter erreicht worden
'st .

Piccard erzählte , daß er nach seinem Start in Zürich inner -
halb von drei Stunden eine Höhe von 16 700 Meter erreicht
habe , wo der Himmel sehr dunkel gewesen und eine sehr starke
kälte geherrscht habe . Zur Orientierung hätten ihm die Seen
gedient , die sehr klar gewesen seien . Am Mittag habe er sich
über den Alpen befunden , wobei er St . Moritz überflogen und
bald darauf den Gardasee erkannt habe, über dem er bis auf
3000 Meter niedergegangen sei . Da vollständige Windstille
herrschte , sei er mehrere Stunden über dem See geblieben
und habe sich dann oer Erde genähert , wobei er nach einem
für die Landung geeigneten Platze Umschau gehalten habe .
Der Flug sei sehr gut verlaufen und die Instrumente hätten
glänzend gearbeitet . Piccard war sehr ermüdet , ja fast er -
schöpft, besonders infolge des außerordentlichen Temperatur -
Unterschiedes zwischen der eisigen Kälte der Stratosphäre und
der auf der Erde herrschenden Hitze.

Piccard erklärte weiter , daß er beim Abstieg mehrere Male
die Adria und das Tyrrhenische Meer gesehen habe . Die Meß -
instrumente hätten außerhalb der Gondel eine Temperatur
von 55 Grad unter Null und in der Gondel von 15 Grad unter
Null aufgezeichnet . Das ausgezeichnete Wetter habe gestattet ,
zahlreiche Beobachtungen anzustellen , auf deren Durchführung
er von Anfang an gehofft hatte .

Der Begleiter von Professor Piccard . Ingenieur Cosyns , hat
erklärt , daß sämtliche wissenschaftlichen Instrumente bei der
Landung beschädigt worden seien , doch seien die Wissenschaft-
lichen Dokumente intakt geblieben .

Die englische ^ viessanleihe - ^ onvevston

350 Millionen Reichsmark jährlich Zinsersparnis
Das mm bekanntgegebene Konversionsergebnis für die Lon -

doner fünfprozentige Kriegsanleihe (Bei der es sich um rund
30—40 Milliarden Reichsmark handelt ) , hat selbst die optimi -
stischsten Erwartungen auf seiten der offiziellen Londoner
Stellen übertroffen . Von dem Gesamtbetrag in Höhe von
2 086 405 000 Pfd . Sterling wurden etwa 1805 000 000 Pfd .
Sterling in die neue 3 ^- pro » . Anleihe konvertiert . Diejenigen
Anleihetitel , deren Besitzer weder für Einlösung noch für Kon »
Version optiert haben , werden automatisch am 30. September
konvertiert . Fast 90 Prozent der riesigen Kriegsanleihe sind
also bereits innerhalb der ersten vier Wochen nach Ankündi -
gung der Umwandlung zur Konvertierung angemeldet worden ,
und nur 48 Mill . Pfd . Sterling sind bis jetzt zur Barauszah »
lung angemeldet worden . Lediglich das Schicksal von 189 Mill .
Pfd . Sterling steht noch aus .

Die englische Presse , die den „Triumph der englischen Kriegs -
anleihekonversion " in den Mittelpunkt ihrer Betrachtungen

. rückt, pflichtet dem Schatzkanzler in diesen Erwartungen bei .
Wenn sich, so meint „Daily Telegraph " , die Konversion als ein
Hauptfaktor für die Erholung der englischen Wirtschaft er -
weise , so müsse sie auch in starkem Matz zur Erholung der
Weltwirtschaft beitragen . Das Blatt errechnet die ungefähre
jährliche Zinsersparnis auf 23,4 Mill . Pfd . Sterling 1350 Mill .
Reichsmark ) . Die Folge kann sein , datz auch eine Herabsetzung
des in England üblichen Zinsfußes eintreten wird . Das ist
für Deutschland insofern von Interesse , als man erwägen mutz,
datz mit der Senkung des Zinsfußes auch ein Heruntergehen
der Steuerlasten in England Hand in Hand gehen wird . Da -
durch würde der deutsche Wettbewerb auf ldem Weltmarkt außer -
ordentlich erschwert werden .

Feierliche Enthüllung eines Hindenburgbildes
in Ungarn

Bei dem Regimentstag des Königl . Ungar . Honved -Jnf ..
Regts . Nr . 5 St . Stephan , wurde in Stuhlweißenburg (Un »
garn ) das vom Regimentsinhaber , Generalfeldmarschall von
Hindenburg dem Regiment gewidmete Porträt im Rahmen
einer feierlichen Veranstaltung enthüllt . Zur F : ier hatte sich
auch der Kommandant der zugehörigen gemischten Brigade ,V . Z . Modly , eingefunden . Der auf Urlaub befindliche deut¬
sche Gesandte in Budapest , Freiherr von Schön , war durch
den Gesandtschaftsrat Or. Schlimpert vertreten .

Oberst Otto Bekey- Koos würdigte die Bedeutung des Regi -
mentstages . Feldmarschalleutnam Modly gab dann das Zei -
chen für die Enthüllung . Als die Hülle fiel , wurde das aus -
gezeichnete lebensgroße Porträt des Generalfeldmarschalls in
ungarischer Oberstuniform sichtbar . Das Gemälde ist ein
Werk des Berliner Malers Kossuth . Das Porträt wird im
Großen Saal des Offizierkasinos neben den Bildern des Kö-
nigs Stephan des Heiligen und des Reichsverwesers von Horth
untergebracht werden .
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Besprechungen zwischen Reichsarbeitsminister und Gewerk-
schaften sollen in der kommenden Woche stattfinden .

Dr. Brüning auf der Bühler Höhe. Reichskanzler a. D . Or.
Brüning ist , dem „Bad . Beob .

" zufolge , zu längerem Kurauf -
enthalt auf der Bühler Höhe eingetroffen .

Admiral Zenker 1°. Admiral a . D . Hans Zenker ist Don -
nerstag nachmittag nach einmonatigem Krankenlager in einer
Göttinger Klinik, wo er sich einer schweren Operation unter -
ziehen mutzte , im Alter von 62 Jahren gestorben . Während
des Krieges als Admiraloffizier im Grotzen Hauptquartier ,
unterstützte er energisch die Bestrebungen des GrotzadmiralS
v . Tirpitz auf offensive Seekriegsführung . 1924 wurde er als
Nachfolger des Admirals v . Behnke zum Chef der Marine -
leitung berufen . Ihm ist es zu verdanken , datz die Reichs -
marine in den Kreuzern und Torpedobootszerstörern für die
veralteten Schiffe Ersatz bekam . Auch an der Bewilligung des
Panzerkreuzers A hatte Admiral Zenker regen Anteil .

Die „Große Deutsche Funkausstellung Berlin 1932" wurde
heute , Freitagvormittag , vor mehr als 2000 geladenen Gästen
feierlich eröffnet . In Vertretung von Reichspostminister Frhr .
V. Eltz-Rübenach hielt Staatssekretär Feierabend die Eröff -
nungsansprache . Der vor Jahren begonnene Bau von Groß -
sendern stehe vor dem Abschluß . Anerkennung gebühre dem
gesamten deutschen Funkgewerbe für die Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Funktechnik .

In Mecklenburg-Schwerin nur mehr Landesfarben . Wie
oer „Voss . Zth .

" aus Schwerin gemeldet wird , hat die Regie -
rung von Mecklenburg - Schwerin in einer Verordnung vom
11 . August bestimmt , datz staatliche Gebäude nur noch auf
Anordnung des Ministeriums und in den Landesfarben flaz -
gen dürfen . Das gilt auch für Dienstwohnungen von Beam -
ten , soweit sie sich in staatlichen Gebäuden befinden . Eine
ähnliche Verordnung wurde kürzlich auch in Anhalt erlassen .

Da » de « tsche » e «bt anfGleltvvevechtlgnns
Der „Aufklärungsausschuß für nationale Sicherheit "

zur Abrüstungsfrage
Der „Aufklärungsausschutz für nationale Sicherheit "

, der
sich aus dem Deutschen Reichskriegerbund „Kyffhäuser "

, dem
Arbeitsausschutz deutscher Verbände und der Arbeitsgemein -
schaft für deutsche Wehrverstärkung zusammensetzt , veranstal -
tete im Haus der Deutschen Presse in Berlin einen Empfang
für die in - und ausländische Presse .

Der Präsident des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyff -
Häuser "

, General v. Horn , führte u . a . aus , datz sich der „Auf -
klärungsauSschutz für nationale Sicherheit " gebildet hätte mit
der ausdrücklichen Absicht, das deutsche Recht auf Gleichberech¬
tigung , Sicherheit und Ehre auf breitester Grundlage in allen
Volksschichten geltend zu machen .

Generalmajor a . D . v . Frankenberg und Proschlitz , der
Vertreter der Arbeitsgemeinschaft für deutsche Wehrverstär -
kung , nahm zur Genfer Wrüstunasresolution Stellung . Er
erklärt « u . « ., man könne sich nicht damit einverstanden er -
klgren , datz die Militärluftfahrt in den anderen Staaten nur
eingeschränkt werde , während sie für Deutschland verboten
bleiben solle. Die in Aussicht genommene Jnternationalifie «
rung der Zivilluftfahrt würde für Deutschland nur die Preis -
gäbe der letzten deutschen Hoheitsrechte in der Luft und eine
schwere Schädigung des deutschen friedlichen Luftverkehrs be-
deuten . Wenn keine Aussicht vorhanden sei, datz die Gleich-
berechtigung Deutschlands durch Abrüstung oder durch fühl -
bare Rüstungsverminderung bei den Vertragspartnern ge-
Wonnen werde , so könne ein Ausgleich nur durch Verstärkung
der deutschen Berteidigungsmittel geschaffen werden.

Der geschäftsführende Vizepräsident des Arbeitsausschusses
deutscher Verbände , vr . h . c . Draeger , führte u . a . aus , der
gegenwärtige Zustand , der die Scheidung zwischen schwere -
waffneten und beinahe waffenlosen Völkern aufrechterhalte ,
sei rechtswidrig . Die gegenwärtigen diplomatischen Vevhand -
lungen hätten nur dann einen Sinn , wenn dadurch eine voll-
kommeue Gleichberechtigung Deutschlands erreicht werde . An
die Stelle verletzenden Mißtrauens und engstirniger Macht -
Politik müßte die Achtung vor der nationalen Würde jeden
Volkes und die Anerkennung jener Grundsätze treten , die mit
dem Begriff der staatlichen Souveränität verknüpft seien .

41m de « jugendlichen Erwerbslosen
Das Problem der Arbeitsdienstpflicht

Es ist richtig , daß sich die Reichsregierung im Rahmen der
Beratungen über das Arbeitsbeschaffungsprogramm auch be-
sonders mit der Frage des jugendlichen Erwerbslosen befaßt
hat . Dabei hat man auch die Möglichkeit besprochen , den § 91
der Arbeitsdienstverordnung zu ergänzen durch Bestimmungen ,
die den Arbeitsdienst für bestimmte Jahrgänge zur Pflicht
machen . Allerdings hängt das in erster Linie davon ab, ok
es gelingt , genügend Arbeitsmöglichkeiten zu finden , was jetzt
noch nicht der Fall ist.

Auf jeden Fall wird man aber die Bestimmung des § 91 ,
wonach Jugendliche bis zum 21 . Lebensjahr an Stelle der
Unterstützung beschäftigt werden müssen , in vollem Umfange
zur Durchführung bringen . Ob das für die weiteren Jahr -
gänge bis zum 25. Lebensjahr möglich sein wird , steht noch
dahin . In gut unterrichteten Kreisen nimmt man vielmehr
an , datz eine derartige Erweiterung der Arbeitsdienstpflicht
erst im nächsten Frühjahr möglich sein wird . Ebenso werden
wohl auch die Bestrebungen , den Wehrsport durchzuführen ,
erst im nächsten Jahre Verwirklichung finden , zumal ja der
Arbeitsdienst selbst in erheblichem Maße mit dem Sport und
der Körperertüchtigung in Verbindung gebr« cht wurde .

Dessen ungeachtet gehen natürlich die Beratungen über die
Organisation des Wehrsports und der Jugendsportorganifatio -
nen unablässig weiter mit dem Ziele , im nächsten Jahre die
Pläne der Reichsregierung endlich zur Durchführung zu
bringen . Bis jetzt läßt sich aber noch nicht überblicken , in
welchem Umfange hier eine reichseinheitliche Organisation ge-
schaffen wird , da die entsprechenden Besprechungen mit den
Ländern noch nicht stattgefunden haben. Möglicherweise wird
man hier nur eine einheitliche Reichsaufsicht schaffen , was aber
letzten Endes von dem Schicksal der Wehrfrage selber in erheb -
lichem Matze abhängt . Auf jeden Fall ist die Regierung be»
strebt , der Jugend in Zukunft eine grötzere Beachtung als
bisher zu widmen und insbesondere alles zn tun , um die
Jugend von der Stratze wegzubringen .

kleine Shvonik
Nach dem Genutz von eingemachten Bohnen ertrankt «,wie aus Frankfurt a . M . gemeldet wird , eine Familie in

Offenthal bei Langen . Zwei Personen sind gestorben . Ein «
dritte Person liegt hoffnungslos danieder .

Nachdem die Bergungsarbeiten am Wrack der „ Niobe " bei
Kiel in den letzten Tagen gute Fortschritte gemacht hatten ,
sind sie seit Donnerstagabend zu einem gewissen Stillstand

ekommen , da die schwierigen Grundverhältnisse die Anland -
ringung autzerordentlich erschweren . Bei festem Boden wären

die Hebungsarbeiten längst beendet . Für die Bergung der
Leichen haben sich 25 Mann der Stammdivision der Ostsee
freiwillig gemeldet . Die Trauerfeier für die „Niobe " -Toten
wird voraussichtlich Montagnachmittag stattfinden .

Uber die Ermordung eines angeblichen Prinzen von Vourbo »
wurde in den Blättern berichtet . Prinz Sixtus von " ourbon -
Parma , der Bruder der ehemaligen Kaiserin von Osterreich ,
der sich in einem südfranzösischen Badeort aufhält , erklärte
einem Vertreter des „Journal "

, daß d?r angebliche Prinz
Edgar von Bourbon , der in Paris ermordet worden ist , kein
Bourbone sei und daß man es sicherlich mit einem Schwind -
ler und Abenteurer zu tun habe.

Ein französisches Marinefluzeug stürzte Donnerstagabe ich
an der französischen Mittelmeerküste , nicht allzuweit von Nizza
ab ; die drei Insassen fanden den Tod .

Bei Chalons sür Marne stürzte ein Militärflugzeug ab .
Zwei Insassen kamen ums Leben .

Nach einer Meldung aus Schanghai hat das Volksgericht in
Nanking zwei Kaufleute wegen Verkaufs japanischer Waren
zum Tode verurteilt , unter der Begründung , daß sie Verräter
seien.

Der frühere amerikanische Arbeitsminister Senator Davis
ist wegen Lotterievergehens angeklagt .

Zum ersten Flug über den Ozean und zurück stieg am Don -
nerstag um 11 .35 Uhr mitteleuropäische Zeit in Port M » <» .
nock (Irland ) der Pilot Morrison auf . Er beabsichtigt, nach
Harbour Grace auf Neufundland zu fliegen , und von dorr
aus seinen Flug nach New Uork weiter fortzusetzen , um nach
kurzem Aufenthalt die Rückreise wieder anzutreten . Morri¬
son ist der Gatte der Australiensliegerin Johnson . Er wurd «
heute , Freitag früh , von dem Passagierdampfer „Ascania
gesichtet. Die See war ruhig , der Himmel heiter . Der Fl »«
ger winkte dem Schiff Grüße zu.



Reform der Preußisch -Süddeutsche«
Ktafsenlotterie

Die vor mehreren Jahren vorgenommene Erhöhung der
Zahl der Lose in der Preußisch - Süddeutschen Klaffenlotterie
aus 800 000 in Verbindung mit einer beträchtlichen Erhöhungdes Lospreises von 120 auf 200 RM . erweist sich in dieser
Zeit starken wirtschaftlichen Rückgangs als ein Fehlschlag .
Es ist offenes Geheimnis , datz ein beträchtlicher Teil der Los«
nicht mehr abgesetzt werden kann . Nunmehr wird von der
übernächsten , der 41 . Lotterie ab , die Zahl der Lose von bis -
her 800 000 auf 500 000 herabgesetzt . Das geschieht in der
Weise , datz die zweite Abteilung der die Nummern 1— 400 000
tragenden Lose fallen gelassen und unter Fortnumerierung
bis 600 000 neue 100 000 Lose geschaffen werden . Neu ist
ferner , datz bei dieser Halbierung sämtliche Lose in Achtel-
teilung zur Ausgabe gelangen . Zum Ausgleich werden die
neuzuschaffenden 100 000 Lose auch in Viertel - , halben und
ganzen Losen ausgegeben . Die der jetzt im Gange befind -
lichen folgende 40. Lotterie wird von der Lotterieverwai -
tung als Ubergangslotterie bezeichnet , d . h . sie soll den Lot -
terieeinnehmern Gelegenheit geben , vorbereitende Matznahmen
für die folgende neue Lotterie zu treffen . Die Aufrechterhal -
tung des Lospreises von 200 RM . für das ganze Los
wird bereit ? kritisiert , ganz abgesehen davon , datz in weiten
Kreisen des Spielpublikums der bisherige Spielplan als un -
zureichend empfunden wird .

Teil
Zum Hinscheiden

des badiichen Lnnenministevs
Weitere Trauerkundgebungen

zum Tode des Ministers des Innern haben noch eingesandt :
Der Reichsminister der Justiz , Berlin .
Das Thüringische Staatsministerium , Weimar .
Der Reichsarbeitsminister , Berlin .
Der Reichswirtfchaftsminister , Berlin .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ,

Verlin .
Der Oldenburgische Ministerpräsident Roever , Oldenburg .
Der Bayerische Innenminister Stützet .
Das Staatsamt für auswärtige Angelegenheiten , Ham -

' durg 1 .
Di « Schaumburg -Lippische Landesregierung .
Die Lippische Landesregierung , Detmold .
Ter Senat der freien Hansestadt Bremen .
Der Senat der freien Hansestadt Lübeck.
Abt Adalbert von Neipperg .
Gesamtverband der Inneren Mission in Baden . Karlsruhe .
Israelitische Religionsgesellschaft , Karlsruhe .
Der Rektor der Handelshochschule , Mannheim .
Rechtsanwalt Dr. Marum , M . d. R .
Die Generaldirektion des Bad . Landestheaters , Karlsruhe .
Badisch» Bank , Karlsruhe .
Deutscher Bankbeamtenverein E . B ., Stuttgart .
Wadische Kommunale Landesbank , Mannheim .

£
tz französische Konful , Karlsruhe ,
er Verband badischer Gemeinden , Karlsruhe .

Badischer Gastwirteverband e . B ., Karlsruhe .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ,

Karlsruhe . t _
Die Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe und Ba -

hen , Karlsrühe .
Die Handelskammer Mannheim . . . . .
Die Handwerkskammer für die Kreise Mannheim , He,del -

iDerg und Mosbach . .
Badischer Industrie - und Handelstag , Mannheim .

>Der Bürgermeister von Philippsburg .
Der Bürgermeister der Stadtgemeinde Kehl.
Der Oberbürgermeister von Konstanz .
Der Bürgermeister von Billingen .
Der Kreisvorsitzende der Stadt Mosbach .
Die Direktion der Daimler - Benz AG ., Gaggenau .
Der Rektor der Universität Heidelberg .
Der Staatspräsident a . D . Pros . Dr .-Jng . Hermann Hum -

mel , Berlin .

IS Lahre Nadischev Landesvevei«
sttv Bienenzucht

°*n diesen Taaen beging der Badische Landesverein für
Bienenzucht das Fest seines 7bjährigen Bestehens . Jn jtehget
Iiut durch die Kriegs - und Nachkriegs , ahre unte ^ rochener
Aufwärtsentwicklung hat er es aus die stattliche Zahl von
rund 11 000 Mitgliedern gebracht . Er umfaßt damit mehr
als zwei Drittel der gesamten badischen Jmkerschaft . und zwar
den wesentlich wertvolleren Teil , denn d,e noch abseits vom
Verein stehenden Imker sind in ihrer uberwiegenden Mehr -
«ahl Kleinimker und Kleinstimker die nur wenige Bienen -
Völker besitzen und somit an dem Gesamtertrag der badischen
Bienenzucht nur einen geringen Anteil haben . . . . .

Im Durchschnitt der Jahre kann man in Baden m,t einer
Honigernte von etwa 200 000 Zentner rechnen , deren Wert
mit 2 Millionen Reichsmark anzusetzen ist . ^

Der mittelbare
Nutzen , den die Bienen durch ihre Mutenbestaubungsarveit
leisten , kann für Baden mit rund 20 Millionen Reichsmark
Wert angesetzt werden . Schon diese kurzen Angaben zeigen ,
datz die badische Bienenzucht auf sehr beachtenswerter Hohe
steht . Das ist in ausschlaggebendem Matze durch die vielge -

staltige Tätigkeit des Badischen Landesverems für Bienen -

^ ^ ie
^

Jubiläumsfeier fand gelegentlich der diesjährigen
Hauptversammlung am vergangenen Samstag und Sonntag
in Überlingen a . Bodensee statt . Mit ihr war auch eine gro -
tzere bienenwirtschaftliche Ausstellung und ein Honrgmarkt
verbunden .

Die badischen Malermeister hielten in Waldkirch ihre26 ^
Ver -

bandstagung ab , zu der etwa 80 Delegierte aus allen Teilen
Badens erschienen waren . Nach emem Begrußungsabend am
Samstag , auf dem Bürgermeister Eberle namens der Stadt
die Gäste willkommen hietz , tagten am Sonntagvormittag die
Landesausfchutzsitzung , die Gesellenausschußsitzung und die Un -
kostenkommiffion . Als Tagungsort für die nächste „ andes -
Versammlung wurde Mannheim gewählt . Der Vorstand bis
auf den Schriftführer wurde wiedergewählt .

Bildhauertagung Südwestdeutschlands . Die Hauptversaylm »
lung des Verbandes der Bildhauer - und Grabsteingeschafte
Baden -Pfalz fand unter Leitung von Kunstbildhauer Fries
(Heidelberg ) in Reustadt a . d. Hardt statt . Der Vorsitzende be-
klagte , datz die Massen - und Ramschware den Markt über -
schwemme und die individuelle Arbeit ersticke . Er appellierte
an die ' Behörden , den Bildhauerberuf vor dem Zusammenbruch
zu beibahren ; die Friedhofbestimmungen wären mancherorts
iu kratz und zu schablonenhaft . Mit Rücksicht auf die Wirt -

Das Ladifche Gesetz - und NerorbnungSblatt (Nr 42) ent .
hält die Verordnung des Ministers des Innern über die Auf .
Hebung des Einfuhrverbots für Hengste und Stuten aus Jta >
lien , das mit Verordnung vom 25. August 1927 erlassen wor¬den war .

Gemewdevnndfchan
Umbau des Heidelberger Karlstor - Bahnhof « gesichert. Nacheiner Mitteilung des Heidelberger Oberbürgermeisters ist die

Vereinbarung über den Umbau des Karlstor -Bahnhofes und
die Verlegung der Odenwaldstrecke nunmehr endgültig zu -
standegekommen . Wenn die Planbearbeitung und die landes -
polizeiliche Begutachtung von allen Stellen beschleunigt durch -
gefuhrt wird , kann mit dem Beginn der Bauarbeiten und damit
auch mit einer Beschäftigung einer grötzeren Zahl von Er -
werbslosen im Oktober d. I . gerechnet werden .

Der Boranschlag von Eberbach . Der Bürgermeister legtedem Eberbacher Gemeinderat den Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1932 vor . Der Haushaltsplan ist in den Einnahmenund Ausgaben ausgeglichen .

Der Boranschlag der Gemeinde Bischweier (Amt Rastatt ) ,die 1000 Einwohner zählt , weist einen ungedeckten Aufwandvon 19 720 Ml auf , welcher die Erhebung einer Umlage von
1,99 Ml plus 11 Kreissteuer notwendig macht . Die Ans -
gaben betragen 46 410 Ml , die Einnahmen 26 290 Ml . In der
Sitzung des Bürgerausschuffes wurde der VoranscUag mit 19
gegen 15 und 2 Enthaltstimmen angenommen . Als Ab -
lehnungsgründe sind die Gehälter der Gemeindebeamten an -
geführt worden , wovon z . B . der Bürgermeister ein solches
von 100 Ml und der Ratschreiber ein solches von 97 Ml pro
Monat bezieht . Durch die teilweise Stillegung der Werke
in Gaggenau und Rastatt ist die Gemeinde sehr in Mitleiden -
schaft gezogen . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wurde
im Vorjahr eine Wasserleitung gebaut mit einem Kostenauf -
wand von über 100 000 Ml , welcher fast restlos aus Anlehens -
Mitteln bestritten wurde . Die Gemeindeverwaltung ist bemüht ,die notleidende Einwohnerschaft , so weit wie möglich, zu unter -
stützen , die sich wieder mehr der Landwirtschaft , insbesondere
dem hier schon stark vertretenen Obstbau zuwendet . Alle an -
sässigen Familien werden sich jedoch wegen der geringen An -
baufläche hiervon nicht ernähren können und es wäre deshalb
sehr zu wünschen , wenn in der Industrie ein Aufschwung ein -
treten würde .

Ermäßigung der Kurtaxe und Bäderpreise in Baden - Baden .
Um den Besuchern Baden -Badens besonders entgegenzukom¬
men , haben die zuständigen Verwaltungen beschlossen, bereits
für die Hevbstsaison die Preise in den staatlichen Kuranstal -
ten zu senken und die Kurtaxe durch Ausgabe von Wochen»
karten weiterhin zu ermätzigen .

Der Bürgerausschuß Gutach (Amt Wolfach) hat den Vor -
anschlag für 1932 trotz erheblicher Bedenken angenommen . Der
ungedeckte Aufwand von 67 934 Ml wird durch eine Umlage
von 90 3lrf (bisher 84 Jlrf ) vom Grundvermögen , 34 !Rrf
(32 Jifif ) vom Betriebsvermögen und 525 (477 Jltf ) vom
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ftliche Notlage wurde der Beschlutz gefaßt , sämtliche Tarife
sofortiger Wirkung zu kündigen und künftig nur noch nach
tatsächlichen Leistung zu zahlen . Die nächste Tagung soll. der tatsächlichen Leistung zu zahlen ,

in Karlsruhe stattfinden .

sollen durch eine Staatsbeihilfe ausgeliehen werden .
Der Bürgerausschutz Neustadt i . Schw. hat nach dreistündiger

Beratung den Voranschlag für 1932/33 mit 50 gegen 8 Stim -
men abgelehnt . Der auf äußerste Sparsamkeit eingestellte
Voranschlag wollte zur Deckung der Differenz zwischen 508 606
Reichsmark Einnahmen und 630 500 Ml Ausgaben die Um¬
lagen erhöhen : beim Grundvermögen von 69 auf 90 «% ? , beim
Betriebsvermögen von 27 auf 34 JRnf und beim Gewerbe¬
ertrag von 448 auf 525 Der Voranschlag mutz nun ent -
weder vom Bürgermeister oder vom Bezirksamt in Kraft ge-
fetzt werden . Entsprechend vorliegenden Anträgen wird der
Bürgermeister mit den städtischen Beamtenschaft in Verbindung
treten zwecks weiteren Verzichts auf einen Teil des Gehalts .

Der Bürgerausschuß Bad Peterstal hatte sich mit dem Vor -
anschlag für 1932/33 zu beschäftigen . Er schließt mit einem
ungedeckten Aufwand von 34 712 Ml ab , der nach Vorschlag
der Verwaltung durch eine Umlage in Höhe 76 beim
Grundvermögen , 30 ätf beim Betriebsvermögen und 570 3iof
beim Gewerbeertrag ausgeglichen werden soll. Obwohl der
Voranschlag mit äußerster Sparsamkeit aufgestellt ist, wurde
von verschiedenen Seiten Kritik geübt . Sie richtete sich be»
sonders gegen die Bezüge der Gemeindebeamten und -bedien -
steten und die seinerzeit abgelehnten neuen Geländeerwerbs -
kosten sür den Bahnbau Bad Peterstal —Bad Griesbach in¬
folge Erdrutsches an der ülbenbrücke . Der Voranschlag wurde
abgelehnt .

Bezirksversammlung badischer Gemeinden . In einer in Müll -
heim abgehaltenen Bezirksversammlung des Vereins badischer
Gemeinden wurden laufende Verwaltungsfragen behandelt .
Für den ausscheidenden langjährigen Vorsitzenden , Bürger -
meister Paul , Oberweiler , wurde Bürgermeister Schäfer/ »
Malsburg , gewählt und an seiner Stelle Bürgermeister Lin -
senboll, Neuenburg , zum Schriftführer ernannt .

Keine Ausgleichsmöglichkeit für^
den Schopfheimer Haushalt .

Der Haushaltsplan der Stadt Schopfheim weist einen unge -
deckten Fehlbetrag von zirka 350 000 Ml auf . Da alle Steuer -
mittel erschöpft sind, so ist ohne Reichs - und Staatshilfe eine
Ausgleichung nicht möglich. Andererseits erfordern die Für -
sorgelastung einen Mehraufwand von zirka

' 200 000 Ml .
Schopfheim hat insgesamt 1112 Personen zu unterstützen , dies
entspricht einem Viertel der Gesamtbevölkerung .

Keine Umlageerhöhung in Konstanz. Durch eine Mehrablie -
ferung der technischen Werke an die Stadtkasse in Höhe von
60 000 Ml , durch verschiedene Ausgabenkürzungen und durch
Mahnahmen im Fürsorgewesen ist es gelungen , den Vor -
anschlag für das Rechnungsjahr 1932 ohne Erhöhung der Um »
lag « oder der Steuern auszugleichen , obwohl die zu erwarten »
den Reichszuwendungen für die Wohlfahrtserwerbslosen ge«
kürzt worden sind. Die Beratung des Voranschlags 1982 im
Bürgerausschuß soll noch im Laufe des August erfolgen .

& tme Nachrichten aus Vaden
Acht Personen vom Tode des Ertrinkens gerettet

bld. Mannheim , 19 . Aug . Im Lause des gestrigen Tages
gerieten im Strandbad acht des Schwimmen « unkundigen Per -
sonen in die Gefahr des Ertrinkens , darunter fünf Frauen ,ein Mädchen, ein 58 Jahre alter Direktor aus Bad Dürkheimund ein 12 Jahre alter Realschüler von hier . Der Schüler
wurde von einem 27 Jahre alten Schlosser unter eigener Le-
bensgefahr gerettet . Die übrigen Personen wurden ebenfalls
von zu Hilfe eilenden Badegästen an Land gebracht , wo sie sich
zum Teil erst nach längerer Zeit wieder erholten . Nachmittags
ist im Strandbad der 46 Jahre alte verheiratete frühere
Steuerassistent Joseph Traunagel , wohnhaft in Neckarau , er -
trunken . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

bld . Mannheim , 18 . Aug . Aus Anlaß des Wlebens des ba -
dischen Innenministers fand gestern vormittag im großen
Saal der Polizeiunterkunft eine Gedenkfeier statt , an der

Polizeibeamte aller Dienstzweige und Gendarmeriebeamk «teilnahmen . Regierungsrat Dr Leiber , als Vertreter de»
Polizeipräsidenten , gedachte der großen Verdienste des Ver »
storbenen . Die Feier war umrahmt von Gesangsvorträae »der Gesangsabteilung der Polizeibeamten .

CNB . Ettlingen , 19. Aug . Der etwa 30jährige Alois We-
ber aus Spessart leidet an epileptischen Anfällen und ist je»
weils nach diesen Anfällen einige Tage geistig nicht mehrnormal . Vorletzte Nacht erlitt der Bedauernswerte abermals
zwei Anfälle und lief dann gestern morgen von zuhause fort .Er ging in der Richtung des Bahnhofes Etzenrot. Auf dem
Wege begegneten ihm zwei Knaben aus Etzenrot . Ohne mei»
teres versetzte er plötzlich dem siebenjährigen Josef Mai mit
einem Prügel einen Schlag , so daß der Knabe zu Boden
sank , wo er noch vier bis fünf Schläge erhielt und tot am
Platze liegen blieb . Beim Bahnhof Etzenrot traf er nochmals
zwei Knaben und schlug auch da wieder auf einen von die»
fen . Zum Glück waren hier nun gleich andere Leute zurStelle , die dem 14jährigen Knaben zu Hilfe kamen . Der
Wahnsinnige gebürdete sich jetzt wie ein wildes Tier , so datzes nur mit Mühe und Not gelang , ihn zu fesseln und abzu -
führen .

DZ . Murg (Amt Säckingen ) , 18 . Aug . Der SA . - Man »
Baumgartner von hier wurde mit einer schweren Schußver»
letzung ins Säckinger Spital verbracht. Er hat einen Steck-
schütz im Oberschenkel. Auf welche Weise Baumgrtner , derin Lebensgefahr schwebt, zu der Verwundung gekommen ist.mutz die Untersuchung ergeben . Nach der ganzen Art der
Verwundung ist anzunehmen , datz Baumgartner sich den Schutzaus Unvorsichtigkeit selbst beigebracht hat , denn darauf deu.
tet die völlige Zerreitzung der Einschußöffnung hin . Ob die
Annahme des „Alemanne "

, daß ein Racheakt seitens Reichs*
bannerleute vorliegt , zutrifft , darüber dürfte die angestellte
Untersuchung in den nächsten Tagen Klarheit bringen .

Kandel und Wivts «haft
Devisennotierungen der Reichsbank

(Amtlich)

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Dork . 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . I00 Kr .

19. August I« AugustGeld Gew -vr>e
169 .78 17012 169.78 170 . 12
77 .82 77 .98 77 .87 78.93
21 .58 21 .62 21 .58 21. 62
14 .61 14.65 14.62 14.66
4 .209 4.217 4 .209 4.217
16 .50 16.54 16.49 16.53
öl .99 82 .15 82 .09 82.16
51 .95 52.05 51.95 52.05
12 .465 12.485 12.465 12.482

Börsen und Geldmarkt
Überraschungen sind an der Börse keine Seltenheit . Eine

solche Überraschung war es , als im ersten Teil der Berichts -
Woche nach einigen Tagen der Flauheit plötzlich wieder ein
Umschwung zur Hausse eintrat , obwohl politisch damals kein
Anlaß vorlag . Bei dem geringen Umfang der Geschäftstätigkeit
vermochten schon kleinere Käufe einen derartigen Stimmungs -
Wechsel herbeizuführen . Dazu kam dann allerdings der Ein -
flutz der festen New Uorker Börse und das Anziehen der Roh-
stoffpreise , in dem die Wirtschaft den Beginn der Morgen -
dämmerung eines Wiederaufstiegs erblicken zu können glaubt .Die festen Meldungen des Auslands für die Reichsmark gabender Börse gleichfalls eine gute Stütze . In der zweiten Hälfteder Berichtswoche hielt dann die Festigkeit der Börse von der
Befriedigung über die klare Marschroute der Regierung undüber die Unnachgiebigkeit des Reichspräsidenten gegenüber den
Forderungen Hitlers aus . Die Haussestimmung nahm sichtlich
Eu

, wobei allerdings Rentenwerte teilweise vernachlässigt blie -
en .

Am Geldmarkt ist im Lause der Berichtswoche keine Ver -
änderung eingetreten . Die Reichsmark wurde von den aus -
ländischen Börsenplätzen als sehr fest gemeldet . Das englische
Pfund unterlag einigen Schwankungen , hat aber im ganzenwieder eine Stärkung erfahren . Sehr befriedigend wirkte der
neueste Reichsbankausweis , der die weitere Entlastung , sowiedie Zunahme des Goldbestandes um 5,4 Millionen bei einer
Notendeckung von 24 Prozent gegen 23,4 Prozent am Ende
der Vorwoche brachte . Tägliches Geld ging nur vereinzeltunter die Grenze von 5X bis zurück ; Privatdiskont un -
verändert .

Die Not der Rheinschiffahrt . Die an sich schon unerträglich«
Not der Rheinschiffahrt wird besonders dadurch kompliziert , datz
fünf bis sechs verschiedene Nationen ständig an der Schiffahrt
auf dem Rhein beteiligt sind . Infolgedessen haben sich die
privaten Interessenten auf Einladung von holländischer Seite
schon vor einigen Wochen im Haag zusammengefunden , um
über eine Gesundung der Verhältnisse zu beraten . Diese Be¬
ratungen werden jetzt in Königswinter fortgesetzt . Die Reichs«
regierung ist an diesen rein privaten Verhandlungen nicht be -
toiligt ; Deutschland ist vielmehr nur durch den Verein Ml
Wahrung d«r Interessen der Rheinschiffahrt vertreten . Trotz -
dem kommt jedoch den Verhandlungen außerordentliche Bede » -
tung zu .

StaatSanzeigev
Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte waren am 15 . August

1932 im Lande Baden verseucht mit :
Schweinepest :

Amtsbezirke : Gemeinden :
Mannheim Mannheim -Seckenheim, Mann »

Heim-Wallstadt , Mannheim -Frie¬
drichsfeld , Altlützheim, Brühl »
Ilvesheim , Ladenburg , Neckar»
Hausen, Oftersheim , Reilingen ,
Schriesheim

Pforzheim Pforzheim
Sinsheim Daisbach
Weinheim Weinheim . Hohensachsen

Milzbrand :
Amtsbezirke : Gemeinden :

Meßkirch Neidingen
Neustadt Brunnadern

BadischeS St atistische » LandeSamt.

vevsonellev TeU
Ernennungen , Versetzungen. Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamte »
Aus dem Bereich des StaatsministeriumS :

Ernannt :
Die Oberlandesgerichtsräte vr . Gustav Jolly und vr . Kmch

Jordan zu Mitgliedern des Kompetenzgerichtshoss.



Offizielle Gewinnliste der 10. Geldlotterie
tgunfte» des Münsters in Breisach a. Rh.

bei der auf 9. Zu« 1032' Kunz wurden folgende
tu u. mn 6. August 1938 statt«

mit den dabei v - nn - rk-en (5
r«ae» gezogen: Ä. Gewinn , von 10 Mb 4000 SKatl: :182S (Mj, 8095

i), 5184 (10), 9144 (10), 12378 (100), 22887 (10), 22408 (101, 2*187
», 2876S (50), MÄS / l0 ), 84628 (JO^ .0» W , 4^ » (10), 52H4 (10),

U O JtUUtl. AI«*, OWOfQJLIJL/ iAW/ WUfc, www, w« V
*908, 10023, 1184L 12488 , 12999. 14180,17814, 17871^ 8768,80289,20448,

0493, 23815 2603t 26057, 27278, 27889, 28206, » 070, 326-5, 88108,
61$ 36675, 8781«, 88876, 89619, 40871, 42066, 42780, 48752 , « 155,
9559, 50117, 51576, 53878, «7717, « 067, 60070, 60897, 61514, 63874,
3999, 70350, 70421, 78272, 73682, 74598, 74701, 76319, 76918, 77789 ,
8752 , 78895. c . Gewinn , *u 3 Mark : 1113, 655, 6S6, 859, 266» 4940.
691, 7908, 8001, 9070, 289, 256, IHM. 128, 340, 12792, 798, 11705,
1228, 271. 160» , 18046, 686, 19810, 827. 20571, 981, 2313S, 24560, « 820,
[137; 187, 229, 29329, 886, 90860, «2402, ««841, 758, 899, «4882. 974,
1229, 36324, 445, 817, «7151 , «8712, 809, 89435,592,40401, «ISA 42510,

8599, 44167, 434, 882, 45137, 46132, 211, 47894» 476, 560, 49172, 503?8,
18, 51891, 606, 52842, 54204, 55472, 868, 920. 56108 . 227, 53075, 60662,
1904 , 65469, 613, 741, 775, 66568. 817, 67716, 796, 69288, 70438,777,
12, 71576, 73669, 702, 74504, 75679, 801, 77634» 79617, 958. « ll» « M .
ecn mit nachstehenden Endzahlen gewinnen I» 2 Mari : 108, 281,
!, 455, 521, 836. Ferner gewinnen je 2 Marl : 757, 2165, 2825, 4578,• 6072, 7160, 13774, 26090, 28239, 80216, 30250, 81941. 38045, 84086,

38031, 40072, 61258, 68578, 71429, 76844. Alle Nummern mit
Nachstehenden Endzahlen gewinnen i» 1 Mark : 018 , 058, '
106, 110, 120, 157, 174, 184, 224» 259, 886, 417, 466, 487, 532, 564
847, 649, 698, 7Ö0, 740, 780, 771, 841» 880, 917. 938. Fern «- aewi

1 Mark : 2413, 7035, 18694, 16668, 18686, 1988», 23448, 24594,
614, 37459, 88571, 45367, 46778, 47323, 50065, 153433, 55146,

wv848, 57191, 72486,73022,75086,78294. Die Auszahlung erfolgt durch :
Eberhard Fetz« , Karlsruhe t. B., ErbprinzenstraHe 23.

Darlehen
erhalten Gemeinden für

größere Bauarbeiten bei ent -
sprechender Sicherheit auf
7—8 Jahre fest, zu 1 ' /,
über d . Reichsbankdiskont
bei voller Auszahlung (keine
Vorspesen ) . Gefl . Anfragen
unter Nr . M - 5 an die
Geschäftsstelle d . Bl -

Das Waffer - u. Straßen -
bauamt Heidelberg vergibt
in öffentl . Ausschreibung
die Arbeiten und Liefe -
rungen zur Verbesserung
der Landstraße 166, Eber -
bach—Neckarelz auf Ge-
markung Eberbach als Not -
standsarbeit . Die Arbeiten
umfassen in der Hauptsache

2800 cbm Erdarbeiten ,
6000 qm Herstellen von
Bestück, einschließlich Ma -
teriallieferung . 250 cbm
Trockenmauerwerk , Herstel¬
len von 22 Betoneinfall¬
schächten © .119

Für die Vergebung sind
maßgebend die „ Allgemei¬
nen Bedingungen über die
Vergebung von Bauleistun -
gen (Din i960 ) .

Angebote sind zu haben
beim Wasser- und Straßen -
bauamt Heidelberg gegen
eine Gebühr von 0,50 XM>.

Ebendaselbst find wäh¬
rend der Bürostunden die
Planunterlagen und Be-
dingungen einzusehen .

Angebote sind in ver-
schlosfenem Umschlag , mit
der Aufschrift : . Verbesse-
rung der Landstraße 166
auf Gemarkung Eberbach ",
auf dem Wasser - u . Straßen -
bauamt Heidelberg bis
spätestens Montag , de» ö.
September 1982, vormittags
11 Uhr , abzugeben -

Anschließend findet dieEr -
öffnung der Angebote statt .

Das Waffer- «. Straßen -
bauamt Mosbach vergibt die
Arbeiten zur Verbreiterung
der Landstraße Nr . 166,
Neckarelz— Eberbach in öf-
fentlichem Wettbewerb in

5 Losen : jeweils Erd - u .
Betonarbeiten , Walzung
und Schotterlieferung .

AngebotSbordrucke , so-
weit Borrat reicht , durch das
Wasser - und Straßenbau -
amt Mosbach , wo auch
die Unterlagen eingesehen
werden können . S .120

Begehung der Baustrecke
am 30 . 8 . 32. Treffpunkt
14.25 Uhr (2 .25 Uhr nachm .»
Bahnhof Lindach .

Submissionstermin :
Dienstag , den « . Sept . 1W2 ,
vorm. 11 .SV Uhr, in Mosbach .

Sommer - Operette
im Städt . « onzerthaus

Samstag , 20 . August 1932
Zum erstenmal :

Die Wdassürjttn
Operette von Leo Stein

und Bela Jenbach
Musik V. Emmerich Kaltnän

Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende :
Schnitzer . Kratzer , Eberl ,
Toriff , Schönthaler , Macher ,
Bauer ,Mateo,Mehner,Löser
Anfang 20 Ende geg . 23

Preise 1—3

So . 21 . 8 . Das Veilchen
vom Montmartre .

Städtische Sparkasse Ettlingen
Bilanz per 31 , Dezember 1931

Vermöge « m
1 . Kassenvorrat . . . . 9159,37
2 . Guthaben bei Girozen¬

trale und Banken . . 3010,08
3 . Guthaben beim Post -

scheckamt 6120,47
4 . Wechseldarlehen . . . 120118,37
5 . Konto -Korrent -Kredite

und Eiroüberziehungen 963 659,05
6. Wertpapiere . . . . 567149,35
7 . Hypothekendarlehen . . 3 067 913,39
8 . Darlehen an Gemeinden 740 580,70
9 . Betriebskapital beim

Bad . Sparkassen - und
Giroverband . . . . 100 700,—

10 . Vorübergehender Kredit 1090,85
11 . Darlehen an Körper¬

schaften 25 000,—
12 . Darlehen gegen Bürg -

schaft an Private . - 160 753,34
13 . Einnahme - Riickstände

Zinsen aus Kapitalien 112 298,42
14 . Gebäude 25 000, -
15 . Mobilien 3 000, -

5 910 553,39

X4Schulde «
1 . Guthaben der Einleger :

a) Sparein¬
lagen 4 925 388,80

b) Giroein¬
lagen 266 987,82

c) Konto -
Korrent -
Einla gen 30 602.80 5 222 979,43

365 705,372 . Bankverbindlichkeiten
3 . Rentenbankkredit . . .
4 . Gesetzliche Rücklagen . .
5 . Rücklagen für Aufwer -

tung • .
6. Gewinn . . 51 690,46
7 . Abschreibung

aWertpapiere 21500, —

1910,62
218 079,75

71 687,77

30190,46

5 910 553,39

Berechnung der Rücklagen
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 7 » aus 5 222 979,42 der Einlagen . . . 261148,95 .« #
Sie beträgt auf Schluß des Jahr . 1930 -- 186 874,55

Zuweisung aus Sonderrücklage . - 31205,20
Dazu Reingewinn 1931 30190,46 248 270,21

mithin weniger 12 878,74 S «
Ettlingen , den 13. August 1932 . S -121

Der Vorsitzende de» Berwaltungsrates : gez. Kraft
Der Geschäftsleiter , gez. Roos . Der Ko » troae « r > gez . Vogel .

gentralhanöelsregister für Baden
Baden - Baden . (£ .171

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . I O . -Z . 15 :
Badische Terraingesellschaft
mit beschränkter Hastung
in Baden -Baden : Die
Vertretungsbefugnis des

Liquidators Bernhard
Grosser ist beendigt . Die
Firma ist erloschen .

Baden -Baden , 3. Juni
1932

Bad . Amtsgericht I .

Eberbach , Baden . C .176
Handelsregistereintrag ,

zu Firma Ehem . Werke
Stoeß & Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
mit dem Sitz zu Eberbach :
Die Vertretungsbefugms
des Ingenieurs Wilhelm
Keppler in Eberbach ist
beendet .

Eberbach , 9. Juni 1932.
Amtsgericht .

Firma rechtsgültig zu
zeichnen . Bekanntmachun -
gen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Abt . A Bd . III O .-Z . 23
zur Firma Gebr . Gut -
mann in Heidelberg : Dem
Kaufmann Otw Gutmann
in Heidelberg ist Prokura
erteilt .
Heidelberg , 9. Juni 1932.

Amtsgericht .

Ettenheim . C .163
Handelsregistereintrag A

Bd . I Nr . 34 : Firma
Martin Welte in Elten -
heim : Die Firma ist er -
loschen. Das Geschäft wird
weiterhin auf den Namen
der Ehefrau Welte offen -
gehalten .

Ettenheim , 3. Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Heidelberg . C .167
Handelsregister Abt . B

Bd . V O .-Z . 19 : Firma
Gebr . Rudy , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Meckesheim . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
23 . Mai 1932 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist der Bertrieb der

früheren Lebensmittel -
fabrik Rudy & Co . , das
heißt der Herstellung von
Konserven aller Art , Mar -
meladen und Dauerback -
waren und ähnlicher Er -
Zeugnisse , sowie der Han -
del mit solchen. Die Ge -
sellschaft ist berechtigt ,
weitere gleichartige Unter -
nehmungen in Meckes-
heim selbst oder an an -
deren Orten neu zu er -
richten oder bestehende zu
erwerben oder sich an be-
stehenden zu Beteiligen
und sämtliche einschlägigen
Geschäfte zu betreiben , die
geeignet sind , das Unter -
nehmen der Gesellschaft zu
fördern . Stammkapital :
20 000 m . Geschäfts¬
führer sind Otto Rudy ,
Diplomingenieur , und OS-
kar Rudy , Feinmechaniker -
meister , beide in Meckes-
heim . Sind mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so
wird di« Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh -
rer und einen Prokuristen
vertreten . Sind nur zwei
Geschäftsführer bestellt , so
ist jeder berechtigt, die

Kehl . C .150
Handelsregister .

Schenker & Co.. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung Zweigniederlassung
Kehl . Gegenstand des Un -
ternehmens ist der Erwerb
und die Fortführung des
unter den Firmen a)
Schenker & Co . , Berlin ,
b) Schenker & Co ., Han¬
seatisches Transport -Kon¬
tor , c) Schenker & Co .,
Südwestdeutsches Trans .
port -Kontor , 6 ) Schenker
& Co ., Schwarzwälder
Transport - Kontor , e)
Bayerisches Transport -
Kontor Schenker & Co.
und den anderen zum
Schenker - Konzern gehört -
gen Firmen bereits be»

stehenden Speditions -
geschäftes , die Verwaltung
und Verwertung von die-
sen Firmen gehörenden
Anlagen und anderen Ver -
mögenswerten , die Fort -
führung der mit den ge-
nannten Firmen abge -
schlossenen und noch lau¬
fenden Verträge jeglicher
Art , der Erwerb der zum
Geschäftsbetrieb der Ge -

sellschaft erforderlichen
Grundstücke und Einrich -
tungen , sowie Pachtung ,
Verpachtung , Erwerb und
Betrieb aller Geschäfte
und Unternehmungen und
die Beteiligung daran im
In - und Auslande , sofern
sie den Interessen der Ge-
sellschaft dienen . Stamm -
kapital 5 000 000 M . Ge¬
schäftsführer sind : Kauf¬
mann Marcell Moritz Hol -
zer in Berlin - Grunewald ,
Kaufmann Curt Schiller
in Berlin -Charlottenburg ,
Kaufmann Harry W . Ha¬
macher in Berlin -Lichter -
felde - Ost , Kaufmann Ar -
thur Gibian in Berlin -
Grunewald , Kaufmann
Robert Abeles , Hamburg ,
Kaufmann Werner Engel ,
Berlin , Kaufmann Bruno
Feix , Berlin , Kaufmann
Alfred Hauttmann , Mün -
chen , Kaufmann Fritz Jae -
ger , Berlin , Kaufmann
Dr. jur . Erich Katter , Ber¬
lin , Kaufmann Dr. jur .
Fritz Rapmund , Berlin und
Kaufmann Kurt Freund
in Berlin -Charlottenburg .
Dem Dr. jur . Wolfgang
Richter in Berlin , Fritz
Doehring in Berlin -Char¬

lottenburg und Walter
Schmidt in Berlin - Fried -
richshagen ist Prokura für
das Gesamtunternehmen
der Gesellschaft erteilt .
Jeder der Prokuristen ver -
tritt die Gesellschaft ge-
ineinsam mit einem Ge -
schäftsführer . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 29.
Januar 1931 abgeschlossen,
laut Beschlüssen vom 5 . Fe .
bruar , 1932 neu gefaßt
und vom 15 . März 1932
in § 8 (Vertretung ) abge¬
ändert . Die Gesellschaft
hat mehrere Geschäftsfüh -
rer , von denen je zwei go-
meinsam oder je einer mit
einem Prokuristen vertritt .
Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen nur
durch den „Deutschen
Reichsanzeiger " .

Kehl , 3. Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Kehl. T .164
Handelsregister .

Firma Deutsche Bank
und Disconto -Gesellschaft ,
Filiale Kehl , mit dem
Hauptsitz in Berlin . Zu
Prokuristen sind bestellt :
1 . Dr . Otto Abshagen ,
Berlin . 2 . Dr. Peter
Brunswig , Berlin , 3 . Jo -
Hannes KieHl, Berlin . 4.
Dr. Ernst A. Mandel , Ber -
lin , 5 . Hans Rummel ,
Berlin . Ein jeder von
ihnen kam, die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder
einem anderen Prokuristen
vertreten und ist auch zur
Veräußerung und Be -
lastung von Grundstücken
ermächtigt .

Kehl . 4 . Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Kehl. C .165
Handelsregister .

Firma Hermann Peter ,
Kies -, Schotter - und Edel -
splittwerk , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Freistett . Gegenstand des
Unternehmens ist : a) die
Errichtung und der Be -
trieb von Kies - , Schotter -
und Edelsplittwerken , b)
der Vertrieb und Absatz
aller Produkte dieser Be-
triebe , wie Kies , Schotter ,
Edelsplitt und Sand , und
aller in Verbindung damit
in den Handel zu bringen -
den Nebenprodukten , wie
Zement , Kunststeine usw .
Zur Erreichung dieses
Zweckes ist die Gesellschaft
befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen zu beteiligen , deren
Vertretung zu überneh -
men und Jnteressenge -
meinschaften einzugehen ,
sowie Zweigniederlassun -
gen im Inland und Aus -
land unter ihrer eigenen

oder anders lautenden
Firma zu errichten .

Stammkapital - 20 000 Ml .
Geschäftsführer sind : Her¬
mann Peter , Betriebslei -
ter in Freistett , Albert
Erforth , Kaufmann , da-
selbst. Der Gesellschafts -
vertrag ist am 19. Mai
1932 abgeschlossen. Es
können mehrere Geschäfts ,
führer bestellt werden .
In diesem Falle wird die
Gesellschaft durch jeweils
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäfts -
führer und einen Proku -
risten vertreten . Die Be-
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .~

; 7. Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Konstanz . C. 152
Handelsregister .

B Bd .
' II O . -Z . 53 :

Deutsche Bank und Dls -
conto - Gesellschaft , Filiale
Konstanz in Konstanz : Die
Generalversammlung vom
23. März 1932 hat die
Herabsetzung des Grund -
kapitals um 141 000 000,—
Reichsmark beschlossen. Die
Herabsetzung ist durchge-
führt . Das Grundkapital
beträgt jetzt 144 000 000
Reichsmark . Die General -
Versammlung vom 23 . März
1932 hat beschlossen: a)
Die kraft Gesetzes mit
Beendigung der General -
Versammlung außer Kraft
tretenden Bestimmungen
des Gesellschafrsvertrags ,
nämlich § 13 (Zusammen¬
setzung und Amtsdauer
des Aufsichtsrats ) , § 14
Absatz 1 (Vergütung des
Aufsichtsrats ) und § 27
Absatz 1 d (Gewinnanteil
des Aufsichtsrats ) in teil -
weise geänderter Fassung
wieder einzufügen , b ) Den
Gesellschaftsvertrag in § 15
(Streichung von Absatz 4
und 7 letzter Satz und
Änderung der Bestimmun -
gen über die Berufung
des Aufsichtsrats ) , § 17
(Ausschüsse des Aufsicht?-
rats ) und § 18 (Stimm¬
recht der Aktien ) zu än -
dern . Die Vorstandsmit¬
glieder Oskar Schlüter
und Emil Georg von
Stauß , sowie die stellver -
tretenden Borstandsmit -
glieder Dt . Peter Bruns¬
wig , Johannes Kiehl, Dr.
Otto Abshagen , Dr. Jakob
Berne , Otto Sperber , Dr.
Kurt Weigelt , Fritz Win -
termantel , Fritz Bruck,
Karl Burghardt , Fritz
Heinrichsdorff , Dr. Ernst
Mandel , Oswald Rösler ,
Dr. Karl Ernst Sippell
und Hans Rummel sind
aus dem Vorstand ausge -
schieden. Zu Gesamtproku -
risten sind bestellt : Dr .

Otto Abshagen , Dr. Peter
Brunswig , Johannes Kiehl,
Dr. Ernst Mandel und
Hans Rummel , sämtlich
in Berlin . Ein jeder von
ihnen kann die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem

Vorstandsmitglied oder
einem anderen Prokuri -
sten vertreten und ist auch
zur Veräußerung und Be -
lastung von Grundstücken
ermächtigt . Die Zeich-
nungsbefugnis der für den
Betrieb der Zweignieder -
lassung in Konstanz be-
stellten Prokuristen Paul
Schleicher , Karl Firnhaber ,
Solomon Fröhlich und Jo -
ses Mogg ist dahin erwei -
tert worden , daß fortan
auch je zwei Prokuristen
gemeinschaftlich die Firma
der hiesigen Zweignieder -
lassung rechtsverbindlich
zeichnen können . 25. Mai
1932.

A Bd . VI O .-Z . 1 :
Dipl . - Jng . Fritz Deutsch ,
Lichttechnik in Konstanz .
Inhaber Diplomingenieur
Fritz Deutsch in Kreuzlin -
gen . Fritz Deutsch Ehe -
Ella geb . Kaufmann in
Kreuzlingen , ist Prokura
erteilt . Gegenstand des
Geschäft » ist Herstellung
und Vertrieb lichttech -
nischer Erzeugnisse und
einschlägigen Zubehörs
28 . Mai 1932.

B Bd . II O .-Z . 67 :
Deutsche Luzi - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Konstanz . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Gewährung von Darlehen ,
Besorgung von Jnkassoge -
schäften und

'
Warenhandel .

Das Stammkapital beträgt
20 000 Ml . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am
23 . April 1932 errichtet .
Die Gesellschaft wird ver -
treten durch einen oder
mehrere Geschäftsführer .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer gemeinschaft -
lich oder durch einen Ge -
schäftsführer in Gemein -
schaft mit einem Prokuvi -
sten vertreten . Geschäfts -
führer ist Kaufmann Her -
mann Luzi in Zürich .
31 . Mai 1932.

A Bd . V O.-Z . 174 :
Wohlmuch - Apparatever¬

trieb Will » Fischer in
Konstanz . Die Firma ist
erloschen. 2. Juni 1932.

A Bd . V O .-Z . 15Ö:
Gustav Branner sen . in
Konstanz . Die Firma ist
erloschen . 3. Juni 1932.

A Bd . VI O .-Z . 2 : Wil -
Helm Altfeld - Branner in
Konstanz . Inhaber der
Firma ist Kaufmann Wil -
Helm Altfeld in Konstanz .
Gegenstand des Geschäfts

ist der Handel mit Haus -
und Küchengeräten , Her -
den , Ofen und Stahl -
waren . 3 . Juni 1932.

Bad . Amtsgericht AI ,
Konstanz .

Mannheim . C .1S4
Handelsregistereinträge

vom 4. Juni 1932.
Aktiengesellschaft für

Mühlenbetrieb , Mann -
heim : Die Generalver -
fammlung vom 29. April
1932 hat beschlossen, die
zufolge gesetzlicher Anord -
nung außer Kraft getre -
tenen Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags über
die Zusammensetzung und
Bestellung des Aufsichts -
rats , sowie über die Ver -
gütung der Mitglieder
des Aufsichtsvats , nämlich
die § § 15 , 16 , 17 und 18
nach teilweiser Änderung
in den Gesellschaftsvertrag
mit der aus der Nieder -
schrift vom 29 . April 1932
ersichtlichen Fassung wie -
der einzufügen .

Etehama Rauchtabak -
Fabrik . Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Durch Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 22. April
1932 sind die gemäß ge -
setzlicher Anordnung außer
Kraft getretenen Bestim -
mungen über die Zusam -
mensetzung und Bestellung
des Aufsichtsrats und über
die Vergütung der Mit -
glieder des Aufsichtsrats ,
nämlich die §§ 10, 11 , 12
und 13 des Gesellschafts¬
vertrags , wieder unver -
ändert in den Gesellschafts .
Vertrag eingefügt ; § 19
Absatz 3 (Frist zur Vor -
läge des Jahresabschlusses
und des Geschäftsberichts
an den Aufsichtsrat ) ist
geändert , § 24 erhielt einen
Zusatz betreffend die Un -
terzeichnung der Bekannt -
machungen und Verlaut -
barungen des Aufsichts¬
rats .

Gebr . Minche & Co.,
Baggereibetrieb und Was -
serbanten , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung .
Mannheim : Der Ge -
schäftsführer Otw Minthe
wohnt jetzt in Karlsruhe .

Odeon -Großvertrieb mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Friedrich Wil -
Helm Gruhnwald ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Halentin Fahlbusch,
Mannheim : DaS Geschäft
samt Firma ist auf Maria
Fahlbusch , ledig . Mann -
heim , und Henna F -chl-
busch, ledig , Mannheim ,
übergegangen , die es in
offener Handelsgesellschaft ,
welche am 15. März 1932
begonnen hat , unter der
bisherigen Firma weiter -

j uhren . Die Prokuren von
Maria Fahlbusch und Her -
ma Fahlbusch sind er -
loschen.

Gebrüder Wrouker ,
Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . DaS
Geschäft samt Firma ist
auf den bisherigen Gesell -
schafter Paul Ernst Wron -
ker in Mannheim überge »
gangen Die Prokura der
Betty Wronker geborene
Steinam ist erloschen.

Draht - und Drahtstifte -
fabrik Schwarz & Höfer
in Ladenburg a . N . : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist erloschen.
Bad . Amtsgericht F . - G . 4,

Mannheim .

Offenburg , Baden . C .145
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 10 :
Ortenauer Milchzentrale ,
Gesellschaft mit beschränk«
ter Haftung , Sitz Offen¬
burg . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 24 . März
1932 festgestellt . Gegen ,
stand des Unternehmen »
ist die Erfassung und Ver -
Wertung von Milch und
damit in Zusammenhang
stehende Geschäfte , insbe -
sondere die Versorgung

der Bevölkerung mit
Frischmilch . Das Stamm «
kapital beträgt 90 000 Ml .
Geschäftsführer ist Jakob
Nusser in Offenburg/Fer -
ner wird bekanntgemacht :
Die öffentlichen Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen in den Offen -
burger Tageszeitungen .
Offenburg , 1 . Juni 1932.

Bad . Amtsgericht III .

Offenburg , Baden . C. 169
Eintrag in das Handels -

register Abt . B Bd . II
O .-Z . 69 zur Firma Kran ,
Karl Pfitzmayer in Offen -
bürg : Dem Weinfachmann
Karl Pfitzmayer in Offen -
bürg ist Prokura erteilt .
Offenburg , 7. Juni 1932.

Badisches Amtsgericht .

Singen . QU70
Handelsregistereintrag

A I O .-Z . 128 bei der
Firma Brödler & Sie . in
Singen : Neu eingetreten
als Gesellschafter der U9*
herige Prokurist Alfred
Losch, Kaufmann in Dia -
gen .

Sing «« a. H., 7. Ju «
1933.

Bäk . Amtsgericht II -

Weinheim .

Bd . II O .-Z 61 :
Gebrüder Ebert ,
heim : Di « Gesell
aufgelöst . Dt « ~

erloschen. 8. !
*"

Amtsgericht

Druck G Braun. Karlsruhe
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